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Laibacher

Donnerstag den 8. Horuilug

Wien.

Ê̂
s geht ein Gerücht, daß bei dem

bevorstehenden Iglaucr Lager auch Ar-,

tUleviestld und Bclagenmgsmanöuvres

vovgenomnien werden sollen. Zu die-

ser .Absicht soll aufs Frühjahr eine

Schan;? dort errichtet, und zum ?a>

ger eine Kompagnie des Bombardiers

kovps gezogen werden.

^ w Dez. verflossenen Jahrs wnv.

be in Horzinioves köniagrätzer Kreisel

" " Brudermörder gestrafet. Erschließ

ftmcm Bruder im Walde nach, und

nachdem er an ihm die greuliche That

halb vollbracht hatte, bat cr ihn nm

Vergebung, und erhielt sie von dcm

Sterbenden. Hierauf grief er aber

neuerdings nach dcm Mordgcwehr, und

vollendete die ungeheure That. I m

ersten Verhör gestand er das Faktum,,

sagte aber, was denn das die Richter

angicnge, nachdem ihm sein Bruder

verziehen habe? auch entschuldigte er

^:ch: er hätte nicht gewußt, daß man

d'l-5 Handlungen mit dem Tobe be-

-straft.



I n be.m unmlicheü Orte sint ein.

Mann im Gefangniste der aus derKü«,

che, wo er sich eine Suppe bereitete/

in die Stube lief, sich aufhieug, abcr

noch gerettet wurde. Bei der Unter-

suchung wußte er vou scimr ganzen

Handlung nichts.

Auf höchstem Vefthl haben samt-

liche Arrestanten am Neujahrstage j ^ ,

dcr cin halb Pfund Fleisch erhalten

Ihre gewöhnliche Kost sind sonst Erb«

sen, Bohnen, Lmscu, Garste, Kraut

und Rüben, die in Wasser mit wenig

Schmalz abgelocht werden, und Brod.

Einer unser berühmtesten Kauf-

leute hat mit Hinterlassung 50220 ft.

Schulden die Flucht ergriffen. Da

er an seinem Laden die Stadt Wien

MM Schild geführt, so hat dieses

Spasmacherll Gelegenheit gegeben, zu

s^gcn: die Stadt Wien wäre banke«

ro t ; sie haben auch in den össentli.

chcn Cl-ffeehäusern Todtenscheine aus,

getheilt, worin gesagte Stadt Wien

als eine verlassene Wittwe das Ablc,

ben ihres bürgerlich todten Mannes,

ankündigt, und daß d'e Excquicn in

er Stille von scincn (Gläubigern ge/

falten werdcn würden.

Die Abreist des Kaisers nach l l " .

gärn ist aus den 15. Feb. ststgesctzt,

und den Kanzleien angezeigt worden,

damit sie sich mit Einsendung der

Schnften, welche der Monarch zu

unterschreiben hat, darnach richten

könnm. . Wclchcn Weg Er dann nch«

mcn werde, kann man noch nicht be,

stimmen. Soll die Reise über Kami,

nick gehen, so möchte wohl das Hn-

sareuregim?!>t Varko nicht hinreichend

sein Dieselbe zu deken, und würden 7

bis 8 Regimenter von Kiow vertheilt

werden müssen; geht aber die Neise

über Varklaw/ und diese öden gefahr-

lichen Gegenden ; so bedarf diese Neise

von Varklow, Lompioki über den

Bog nach der kleinen Tartarei, Na-

v'sezka, wo man über den Dniester

geht, dann durch die Wüste Piazzur,

; lV Vcdckung wenigstens 52600 M .

Krippen. Die Kostbarkeiten, welche

der Monarch mitnimmt, werden auf

z Millionen geschätzt. Unterdessen ver-



bessern der Kaiser, und die Kaiserin

Rußlands ihre an das türkische Ge,

biet angranzcnde Lander aufs sorgfal'

tigste. Auch ziehen sich immer mchr

und mehr Truppen von Seiten beider

Mächte gegen dic ottomannische Gränze

Indessen will sich über Venedig

das Gerücht verbreiten, als würde der

Monarch gegen Christihimmclfahrt nach

sesagter Stadt kommen / und daselbst

"ne Zusammenkunft mit dem König

und der Königin beider Sizilien ha-

ben.

Türkei.

Nachdem die erhabene Pforte die

sichersten Beweise hat, daß der Stat,

Halter von Albanien, Mahumed Pa-

scha noch immer fortfahrt, schädliche

Einfalle in die benachbarten Provinzen

zu thun, und überhaupt als völlig

erklärter NebeU handelt, da er dic

niedrigern Bässen plündert, und end.

l'ch sogar mit einem grossen Korps

'" Numelien eingedrungen, sich dessen

bemächtiget, und auch Bosnien em« ^

nehmen zu wollen scheint, so hat der

Divan den Entschluß gefaßt, den Dch-

li Vassa zum Generalen einer Armee

von Freiwilligen zu ernennen. Die.

ser General hat freie Macht erhalttttj

in Bosnien zu werben, die Spahis

zusammenzuberufen, und den Aufrüh-

rer auf was immer für eiue Art zum

Gehorsam zu bringen. Dic Fahnen

und Noßschweife sind aller Orteü aus»

gesteckt, wie es sonst in den Kriegen

gegen die Christen gebräuchlich w M

Doch fürchtet man, der Ausganz

möchte nicht allzuglüklich ablaufen, d»

die zahlreichen albaneslschen Truppen

des Mahumed Pascha aus ausge'uch,

ten, abgeharteten Kriegern bcstchm.

I n Pera soll eine wußikalische O',

pera errichtet werden, noch fchlt, -O

den Unternehmern aber an nöthige«

Subjekten. Sie haben sich vor enom-

mcn zween Kommissarien auf die In«

seln M i l v / und Argentiera im Archi-

pelagus zu schicken, wo es gute Te,

norsiimmen geben soll.



Frankreich.

Man spricht von einer Verbin-

dung des Herzogs von Chanres, der

13 Jahr 4 Monat â lt ist , mit einer

jungen / deutschen , schr liebenswürdi-

gen Pvinzeßin aus einem hohem Häu-

ft.

Zu Pävis ist eine'junge Negerinn

angekommen, die halb weiß, und hatt'

schwär; ist. Ihre Gestalt ist übri-

gens sehr interessant, und kann die

Aufmerksamkeit der Naturforscher rei-

zen. I h r Bruder begleitet sie; die

Natur hat ihn fast ebcn so geformt.

Noch ausserordentlicher ist das Phe,

nomen, welches man in Paris aus

Spanien erwartet, ein Mensch näm-

lich mit zwei Gesichtern, und fün

Augen.

Großbrittanien.

Zu Windsor wurde Se. Groß-

brittamnschm Majcstai^im>'HaVk Nn

Dchs. gezeigt, der H922"Wmd w?g.

Seine Hörner waren 5 Schuh sang.

Der König hat dieses Thier abzeich-

nen lassc5>K nc /

Der kursachsische Gesandte am

Londner Hose hat kürzlich dem Min i -

sterium wegen verschjedeMlbHorstc-

henden wichtigen Verfügttllßen' M Bc-

tref der Einfuhr 'bnttischer.Manufak«

turen in Kursachsen Mciduvg Mhan.

I ta l ien .

I n Florenz ist der schon sonst in
der gelehrten Welt bekannte Hr. Fran-

zesko Henrion wirklich damit beschäfti-

get/ ein Werk über die neuere Wissen,

schaft der Lustschifferei zu verfertigen'.

Er schmeichelt sich, dle Welt eine si-
chere Art das Luftschis nach Beliebe»
zu regieren, zu lehren.

n. 185 im Skrmeristhen H^U;
se im Gewölbe allsMeben.


